
Die Scranton Mayor« Courl bc

ginnt ihre Sitzungen am 15. Sept.
Herr Charles C. Ka's-r bat seine

Rundreise durch dti, Westen und die
Territorien beendet und sich wieder in
Scranlon ni-dergelassen. Das Clima
de» fernen Westen« scheint ihm Vorzug-

lich behagt zu haben, denn er steht besser
au« als je zuvor. Herr Kaiser brachte

zahlreiche Curiosttäten. Proben von <!r-

-z n verschiedener und audere
Artikel mit, deren Einsicht seinen Freun-
de« jederzeit gestattet Ist.

Sintemal es dies« Woche man-

gelt an Lokalneuigkeilen und di' Spal-

ten doch gefüllt sein müssen, so wollen

wir mit d>m verehrten Leser ein Bischen
plaudern, erwarten aber im Borau«,

daß e» nicht als ?Klatsch" aufgenommen !
wird, denn es ist uns bitterer Ernst mit
dem, was wir za sagen haben. Laßt
uns das gesellschaftliche Leben und Trei-

ben unserer StammeSgenoss.n ein we-

nig Revue passtien: Es existiren hier

eine Anzahl (Unzahl wäre richtiger)
deutscher Vereine und Gestllschafien:
Eine Freimaurer Loge, zwei Odd gel-

lst» Logen, ein Encampmint, eine Rebe-

kah Aradenloge, ein Conclave, «ine

Rothmännerloge, «in Turnvtrrin, dr«i

od«r vi«r Gesangvereine, mehrere Unter-

stützungS-Gesellschaften, dle keinem Or-

den angehören (wie z. B. die deutsche
Gesellschaft und der Unterst. Verein von

Ecrantvn, resp. HydePark). zwei Harn-
gart Logen und etwa ein halbes Lutzend
religiöser Verein«, d«r Bauvereine und
religiösen Gemelnd«» gar nicht zu g«-

denken. Du stehst also, lieber Leser,

daß «S uns an deutschen Vereinen durch-

aus nicht mangelt wohl aber an et-

was Anderem, das mit all diesen Berel
nen in engster Verbindung steht. Hast
Du'S «rrath«n? Nein! Nun, so spitze

die Ohren und höre: Es fehlt uns an

einer ?Deutschen Halle", an einem Cen-

tralpunkt des geselligen und geistigen

Lebens, an einem Orte, wo wir uns

versammeln und Ideen austauschen,

oder gemeinsam teutsche Volksfeste set-

Du schüttelst als ungläubiger Tho-

mas den und denkst: Hat incht je-

der Verein !«in« Hall«? Sicherlich!

Aber vor lauter Vereinen können wir es

dreier'» Lunsch war, wie immer,

vorzüglich; leider that die garstige Wit-
terung dem Besuch bed,u!enden Ein-
trag.

Nach dem Censusbericht hat Penn-
sylvania Personen über 21

Jahre alt, die weder lesen no» schreiben
können; davon stnd 44,930 Eingeborene
und 35.V85 Eingewanderte. Von die-
ser Zahl fallen auf Scranton 1,672

Personen männlichen, und 2,150 »vetb«
liched Geschlechts, welche der so nöthigen
Schulbildung entbehren. Von allen
WardS der Stadl steht die deutsche 11.
Ward im besten Lichte da, indem ste blos
7 Eingebzrene »nd 16 Eingewanderte
über 10 Jahre alt zählt, die weder lesen
noch schreiben kvnnen. Die 12. Ward

ist mit 926 Personen beglückt, welche des

Lesens und Schreibens unkundig sind;
davon stnd 79 t im Ausland und 132

in Amerika geboren. Es lebe «nd blühe
die 11. Ward!

Da« Begräbniß der beiden vom
Blitz erschlagenen Personen fand am
Freitag in der 11. Ward mit zahlrel-
chem Trauergeliile Statt. Dem Be-

richt von voriger Woche ist noch nachzu-
tragen, daß nicht eine Frau Cha«. Bel-
ker, sondern die Gattin des Hrn. John

Frank von Hpde Park eine der leicht Ver-

Das ?Citp Jomnal" gibt allen
Damen, welche Einkäufe in der Stadt
machen, den Rath, nicht mit den K Uhr
Straßenbahnwagen heimzufahren, da

sie in diesem Falle den Platz für Arbel-
ter versperren, die nach de« Tage« er-

müdender Anstrengung heimzufahren
gezwungen se en. Der Rath ist gut,

da aber sei»! Befolgung durch die ?La-
die«" nicht im Bereich der Wahlschein
lichkeit liegt, so rathen wir den ermüde-
ten Arbeitern, ruhig auf ihren einmal
eingenommenen Sitzen zu verbleiben
und die Damen stehen zu lassen da«
wird viel besser wirken.

Wollt Ihr eine« guten Ose» kau-
fen, so sprecht vor bei Heinrich I. Zieg-
ler, Cedarstraße. 21ag2m

zu keiner Vereinigung bringen, und trotz
» all den vielen Logenhallen haben wir

doch kein Lokal, worin wir in größeren

wie z. B. zu einem deutschen Conzerle,

zu einer Massenversammlung und der-
gleichen.

Die obigen, flüchtig hingeworfenen

Zeilen stnd bestimmt, unsere Landsleute

zum Nachdenken über diese Angelegen-

heit anzuregen. Eine gute Medizin
darf nicht In zu starken Dosen gegeben

werden, auch muß man ihr gehörig Zeit
zur Wirkung lassen.

Sehen wir, daß ste gut wirkt, so wer-
den wir noch ein Rezept verschreiben und

dem Leser zeigen, wie die Deutschen zu
einer Halle kommen lönnen und welche

Vertheile jeder einzelne Verein daraus

ziehen würde.

Man glaub«, daß etwa 100 Frei-
maurer und ein vollständige« Mustk-
corps von hier der Tempel-Einiveihung
in Philadelphia beiwohnen werden.

Wer no» eine Nummer de« ?Wo-
chenblatt" vom 7. August besitzt und die-

selbe entbehren kann, möge ste gefälligst
an diese Office einsenden, da Turner
von Auswärt« sie zur Erinnerung an

Scranton wünschen.

natS wird in einem noch zu bestimmen
den Saale ein Ball abgehalten, d»ss«n
Reinertrag zur Gründung und Au«-

Politische«. Am Dienstag

wurde In Wolsiesser i Halle in Wilke«.

Barre eine demokratische Convention ab
gehalttn zur Noininirung »on Delega-
ttn zur komnitnd«» Staats Convention.
Die Landdistrikte waren schwach vertre-

ten, aber die bedeutenderen Orte hatten
vollständige Delegationen gesandt.

Hendrick B. Wrtght wurde zum
Präsidenten und T. C. Mullaly und H.

B. Beardslee zu Sekretären erwählt.
Die Wahl sür Senalorial.Delegat

fiel einstimmig aus Hendrick L. W.ight;

z« Repräsentativ Delegaten wurden dl»
Herren Beainlsb, Stark, Fruit und
Brennan erwählt.

Friedrich Gerhard, Postbox 4001, New-
Aork, stnd soeben erschienen:

?Der Arzt als Hausfreund," 2. Lie-
ferung; ein treuer und zuverlässiger
Nathgeber für Familienväter und Müt-
ter bet Arankbelten jeden Allers und
Geschlecht«. Preis per Lieferung IS
Cent«.

de« New-Zlorker Leben«"
Hest lii; eine vollständige Schilderung

nue bis zu den give Point«. Ein höchst
interessante« Werk, da« Jedermann le-
sen sollte.

er sein unr was er wissen muß, um in
allen Geschäftszweigen »ilt Vortheil zu
arbeiten, Verluste zu vermeiden und

in Monatölieferunge» zu 25 Cents, und
der Umstand, daß das Werk schon die

achte Auflagt erlebt, ist dee beste Beweis
seiner Nützlichkeit.

Alle Buchhändler nehmen Bestellun-
gen auf obige Werke an.

Herr William Kehren (Bismarck)

Franklin N. J? hier. Er
nimmt täglich zu an Weisheit und Ver
stand und schien sich unter seinen alte»

Nach Passtrung eines Beschlusse«, wel
cher den Salairdiebst.hl der Congreß

leute dettunzirt, vertagte sich die Eon
vention.

Für ?tin gemeine« Betragen gegen-
über einem deutschen Delegaten von

Wilkeabarre hätte dem einsältigen Lassen
S. S. Winchester eine schallende Ohr-
feige gehört.

Verm » s ch t e S.

ln Mountain Grove, Luzerne
Countp, ist eine Pcststation etablirt und

G. M. Shoop z»m Postmeister ernannt

worden.

John Roberts vcn AateSville
(nahe PiitSton) winde am vorleßten
Dienstag im Slope No. 4 der Pennsplv.

Co. durch eine Felsenmasse erschlagen.

Die Republikaner haben Macke?

für Staatsschapmeister und Richter Gor
don für Supreme Richter nominirt.

Am vorigen Mittwoch Morgen

wurden in dem Tunnel an der Del,, L.
u. W. Bahn zwei Männer überfahrt»
und so schwer verleb», laß ste seitdem

starben. Die Leute waren auf dem

Wege zur Arbeit und man glaubt, daß
ste im Tunnel einem Bahnzuge au« dem

Wege gingen und dabei von einem in
entgegengesetzter Richtung kommenden
Zuge überfahren wurden. Die Verun-
glückten waren Irländer und hießen
Daniel Top und Patrick McGovern.

Durch einen Befehl de« General»
Adjutanten find die folgenden Mlltz-
Organisation-n, weiche seither einen
Bestandtheil der neunten Diviston bil-
deten, ausgelöst worden:

Die Compagnon A, B, C, D, F, G,
I, K, de« IS. Regiment«.

Die Compagnien B, S, F, G, des

17. Regiment«.
Die Corroran Guard».

? Olpphant Guard«.
? PittSto« Zuaveti.
? Hazle Troop.
? Eaton Riste«.
Der Mir.er Pughe, über dessen

Verwundung durch Feuerdamps Im Ten-
tral Schacht wir vorige Woche berichte,

ten, ist seitdem gestorben.

Die Tri» Compagnie hat in hiest-
ger Stadt eine Office eröffnet und zwar
In dem Gehände der Trust «ompagnie.

Thema» D. Thoma« ha! feine Be-
stallung als Postmeister von Hpte Park

Sei« fast einer Woche hat es hier
täglich geregnet und e« war abwechselnd
so kalt, daß Feuer im Ösen eine ange
nehme Zugabe war.

Neue Oelquellen stnd in Butler
Countp entdeckt worden, welche an Er-
giebigkeit alle feüber aufgefundenen
übertreffen sollen. Zwei derselben geben

13?1500 Fässer täglich. Butler Eoun-
ty grenzt an das Oel Territorium, man

wußte aber bi« seht nicht, daß e« zu dem.

selben gehöre.

Man vergesse nicht da« Privat
Pic Nie de« Seranto« Liederkranz, da«
am Sonntag in Schimpfs« Wäldchen
stattfindet. Die eingeladenen Vereine
treten Punkt 1 Uhr zum Ausmarsch in
Jakob Schlmpffs Halle an. Für Er
frischungen an Ort und Stille wird ge.
sorgt.

Vergißt nicht, daß Heinrich I.
Ziegler alle Sorten Blech-, Kupfer- und

Eisenwaaren «orräthig hält. Haut-
frauen, die gut und billig bedien« fein
wollen, mögen bei ihm vorsprechen. Lös-
sel. Messer, Gabeln, Bügeleisen, Kas-

21ag2m
Die Direktoren der Hazleto« Park

Gesellschaft haben beschlossen, ein gro-
ße« Gebäude, 26 bei IVO Fuß, auf dem

let, daß bei Ansang September da« Be-
bäude ziemlich ausgebaut sein wird.
Da« Baumateriol zu demselben ist alle«
bestellt.

I. W. Freeman, Edttse de« Pitt«,
ton ?Comet", wtirde am Freitag auf eine
Libelllage hin arretirt und unter <2,-
000 Bürgschaft gestellt.

Freier Lunsch in Andrea« Schon'«
Hotel, am Montag Nachmittag und
Abend; stehe die beteeffend» Anzeige.

Dt» deutscht Scranton TiiyBank
wird also bald Im Stande sein, ih? Ge- !
schäst zu eröffnen. Die Holzarbeit vorne >
am Gebäude Ist zum Empfang der gro- <
Ben Glassittlben bereit, die vielleicht
noch vor dem Erscheinen dieser Nummer ,
eingesetzt sind. Dem Trocknen de« Gr- j
wölbe« hinderlich ist die anhaltend feuchte
Wi'terung, so daß in demselben Tag
und Nacht ein gute» Feuer unierhaUen
werden muß. Trotz alledem ist e« kaum
zu bezweifeln, daß die Bank an 15.
September eröffnet werden kann und die

Institut erhalten, auf da« sie stolz sein

Lücke ausfüllt.
Also am 9. Sepiember wird die

demokratische Eounty Convention
halte» und am Samstag vorher die De-
legatenwahlen. Die Candidaien sind
so zahlreich wie die Heu chrecken und es
hält schwer, eine Auswahl zu treffen.
Die Deutschen sollten nick>t vergissen,

Clerk der Courts ist, und ihm ihre unge-
theilte Unterstützung geben.

Eine sogenannte Bürger Reform
Versammlung sollte gestern Abend im

Courthause stalifinden. Wenn die Re
form von den Leuten ausgehen soll,
welche de > Ausruf un'erzeichnel haben,
so sind wir versucht auszurusen: ?Kehrt
vor Eurer Thüre zuerst, »he Ihr Ande-
ren Moral pr-digen wollt!" Deutsche

dabei beiheiligt. - I

Geo. Kaiser, I. W. Meyer, I. G.
Mayer, Ludwig Jost. Jakob Waller.

Geo. Kaiser, zum Sekretär I. W. Meyer
und zum Schatzmeister L. Jost.

Ein von Hawley auf der Pennsylv.

bei dem glücklicherweise kein Men-
schenleben verloren ging.

Da« hiesige Stationsbaus, wel-
ches zum temporären Aufenthalt für

kan»t ist, kostete mit Baulot über öll,-
000. Es ftelll sich nun heraus, daß das

Gebäude zum Aufenthalt von Gefange-
nen untauglich ist und daß sämmtliche

behauptet, daß ein Mann, der die K>ast
eines fünftägigen Kinde« besitzt, gleicht

veröffentlicht eine Coirespondenz von

Dr. Francis P. Günster, datirt Heitel-
berg den 2V. Juli, welche voll von In-
teresse sür alle deutsche Leser ist. An ei-
ner Stelle des Briefes sagt der Doktor,

?daß er von früh Abends bis 10 Uhr
Nacht« in Jckralh« Bierwirthschast ge>
lunscht hab?" ein glänzendes Zeug-
niß, daß sei» gesürlbteter Apeiit ihn
noch immer nicht «erlassen hat.

Wir finden in der Wilkesbarre
Correspondenz der hiestgen ?Times"
solgtnpe Notiz: ?Die wohlbekannte und
unternehmende Feuer Berslcherung«
Agentur »>,» H, Barring u. Co. hat ihr
Hauptquartier nach dem Gebaute der
zweiten National Bank verlegt, Ecke von
Market und Franklin Straße, nach dem
Zimmer, welches zuletzt von A> H. Ket-
chum benutzt wurde. Durch ihre strikte
Aufmerksamkeit im Geschäfte nnd Pünkt-
lichkeit gegenüber ihren Kunden hat die
Firma sich ein Geschäst aufgebaut, wel-
che« größere Räumlichkeiten nöthig ha»,
als die bisher an Süd Mainstraße oc-
cupirtea."

.
,

ner brst ui'gcn können.

Neue Anzeigen.

Freier

Luns ch,
Am Montag den 25. August,

In A. Schön's Hotel,

deutschen Sauerkraut

Brat^iirsteu,
tveschästS-Anslösnnft.

Für Distrikt-Anwalt

Germania Halle.

Mad7Richard.

Herr Richard.

Miß Ainalia Drenwnt

Mammuth-Orchefiriou
aufmerksam zu mache», der unbedingt als eine«

muß; »affelbe spielt von 9 Uhr Morgen«.

Da» Orchester der theatralische» Vorstellungen
am Abend, geleitet «on den Herren

Hoschke u. Krebs
ist so auSgeieichnel, daß e« sich jeder Leistung

großer Städte würdig an die Seite stellen

Da wir gkschkut

zahlreichen Zuspruch und laden freundlichst da»zu ein. Achtung«»«»,
John Zeldler u. Blaser.

Liste deutscher Briefe,
welche bis zum gestrigen Tage in hiesiger Post
ankamen und nicht abgeholt wurden -

Birdel, Elisa Kelller, Louis

Bainbach, Jacob Kraft, Lilly
Dambacher, Fred. Kraft, Mar«
Dietzel, Henry KoonS, Peter
Deichmiiller, Jacob Kramer, Samt.
Eckert, Richard Luik, August

Filger, Mar» Lop, Geo.
Huber, Barbara Lauber, Jette
Hamm, Karl Müller, Math. Jos-pH

Hermstett' Fred? Peter«, Jean
Hans, M. Schick, Shristiana
Kävser, Johann Schneider, Jacob
Korn, Leonhard Schank, Phillip

Man bemerke beim Abholen, daß die Briefe
in der deutsche» Zestupg angezeigt waren.

R. Schtmpff, Clerk.

Unserm Versprechen gemäß machen
wir heute den Anfang mit Publizirung
derjenige», die seit Jahren schul-
den, und bei denen alle Mahnungen zur
Bezahlung fruchtlos waren.

Viele stnd dabei noch nicht aufgeführt,
die um kurze Zelt Geduld gebeten.

Jodn

John ürich^issoitti"''''*"^'
Adam Bieber, jr., lv.Ward, >.25
«dam Heblich, Ward, 18.55
Julius Rich, H«de Park, 2.
William goerter, Witkesbarre, i.iio
Weener Kohl,

?
g.?

Joseph Mowerp,
?

lg.?
Martin Stahl, (oder Steele) ? tä
Rudolf Klein, Wtltesdarre, 5.
Adolf

2^so
Di« obig» List» wird einstweilen ge-

nügen. Spater wird da« v«rz»ichniß
fortgesetzt.

John ch e r,
Deutsche Vierwirthschast

»A ur G ein üt d l icb ke i t,"
2tv South Main Street,

Wilkesbarre.
Beste Speise» und Getränke. ?ille möglichen

j

gehörig beglaubigt an die unteize ch-
ncte Adininistratori» sobald als möglich einzu-
re chen. C a I h. Merker,

7augl!w Willowstraße, 12. Ward.

Deutscher

Bauverein No. 3.
Montag den 25. Ang
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Warnung.
Da Crl

August 1873.

Nachricht an Steuerzahler.

beziehentlich
dieses biermit daß ich als Sekretär

cnfcrlegtc Steuer

das Gese^virfü^t.
Qfficestunden von !1 Uhr Morgens bIS lUhr

Nachmittags.
2. E. Ro«ce, Sekretär.

Scranton, 25. Juli 187 ?Zlsliw

H. Barring SSC:?.
General FenerversichcruiistS-Agent.«,

143 Main Stiect, WilkeS-Barre.

Germania, New Jork, . . . H 1,M1,0l»
Williamsburgh Citp, .

.
, 650,0i'1>

BrewerS of America, . . . I,lM,t>o >
McrchantS, Newark . , . 570M!.
Penn, Philada 300/)oi>
Mississippi Balle» 500 M'>
Neading gire u. Trust Co., . 20», M >
National, Philada 500,»t!0
Globc, Chicago, ..... 350.'>!>i>
German. Philada., . .

.
too,^U>

Manhattan Life, .... B,ovo,M>

"I n

FrühjahrsModen
Blane Front,

Pnvwaaren,
Hüte», ) einfach

BonnetS, > und
Hauben, 1 aufgepuyt.

Blumen,
Bander,

«c., «c.

Sb^Bonnets
Harris 55 Lrown.

Goldsinith,

Stiefeln -Schnhen
zum

K o st e n p r e i s e,
da unbedingt Raum irachc» müssen für

Gebr, Gvldsniith.
o Laekawanna Avenue,

Charles Fischer
Verkäufer »on

Groeerien nnd Provisionen,
neben dem Store von SbaS. D. Neuster,

Laekawanna Avenue,
halten immer »orräthig die beste Auswahl »on
G.cceiien. Mehl und Futter, deutsche Früchte,

>iker, Kaffee, Thee u. f. w. La» deutsche
laufen/ " Sh /ueS^Fischer'

Hauer A» Wanke,

Groeerieen und Provisionen,
Mainstraße, Hpde Park.

Sinem »erehrten deutschen Publikum dle er-
gebenste Anzeige, daß wir fortwährend einen
ausgewähilln Borrath von Proviant und Le-
h-nsmitteln, sowie Ellenwaaren jeder Art an

Hand hatten und zu den billigsten Preisen an

unsere Kunden r-rkaufen.
Indein wir um lahlre.chen Zuspruch bitte«, .

.eben wir die Versilberung, daß sowohl Quält,

tät «ie Preise der Waaren nichts zu wünschen

lakod'Hauer. I Friedrich wanke.

Ät. G. Buttermann öl Phillips,

Verkäufer »»»

GroeerienZProvifionen
Petersburg, 10. Ward,

ballen lmmee »oeräthla die beste Auswahl »on !
Grocerien, Mehl und Futter, deutsch- Fruchte, '
Mucker, Kaffee. Thee u. s. w. Da« deutsche
Publikum ist eingeladen, un» ml« seiner Kund-
schaft,» beehren und sich zu überzeug,», daß wir
die beste Waare zu dem billigsten Preift >

G. Butter«»«» «. Phillip». i

Friedrich Wclchcl,
222 Penn Avenue, Gerautou,

hält stets ein «ohlassortirteS ?ager der besten

Weine S 5 Liqnöre,

Schweizer- nnd Limburger Käse,

und macht hierauf Familien sowie Wieder»»-
käuser ergebenst mit dem Bemerken aufmerksam,
daß seine Waaren nur »on bester Qualität stnd.

Barschast mache ich noch serner darauf aufmerk-
sam, daß ich «in »ollständiges Lager der besten

Gläser und Flaschen

forderliche entweder »orräthig halte, oder in kür»
zester Frist beschaffe, damit sie nicht ferner nö-
thig haben, ihr Geld an Temperenzler zu hän»

Scranton, 2t. Apri 1873.

GebrHnnt,
Eisenwaaren-Händler,

Baltimore Heizer,

verkauft zu Fabrikpreisen; ebenso

Eisen». Stahl- und Blechwaaren,

HlMdUicrks- uüd AlkcMiW.

Gebr. Hunt,

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

112 r'tlgt.
g sch I sch 112 g

L-S" Herr Lehr war früher Werkführer in
'Via»'S Geschäft.

Wcrkstätte: An der Hvdc Park Seite »on

Sattlerei.
Gimon Schön,

Ia ck s o n st r a ß »,

Pferde Geschirren.

seinen Koffern,
Reisetaschen,

Pserdebekleidung und Sattlerei-Waaren.
Deutsche, sprecht bei ihm »er. 25jr7S

Mtzis!
Stalkord Meadom Lrook

Eis Company.
Chas. H. Schad», Eigenth.

Preise für Familien, Geschäfte u,
s.w., für lB7Z-
>O Pfund täglich, 60 SentS die Woche.
15 ~ ? 80 ? ?

A) ? P 1.00 ? ?

Zi»?ö» ~ ? 50 per li>o Pfund.
l»0

Wagens Bml

Nenes
Gtablissement.

Kleider - Geschäft,
tu I. Zeidler'S Gebäude,

Zahlreichem Zuspruch sehe» achtungsvoll ent-
gegen

vao»?eldo?» Bdmel«ler,
207 Lailawanna Avenue, 207

Zeidler'S Block.
Scranton, 2S. April 1863.

Ch. Zöllner u. Sohn
Packete und Gelder nach Deutschland

an irgend eine Adresse !
und Wechsel auf Paris, London und alle
Stadt« Europa'S; S chlffSsch ein e »on und
nach für Dämpfer »»^Segelschiffe^»«»
sepasse und Rot ar-V ollmach ten auSg»- i
stellt, Erbschaften einkassirt, Gold und I
Silber ausgewechselt, sowie die Ankunft aller

Schiffs »on Suropa angezeigt.

t

Angekommen.
so Stüeke Kleiderstoffe aller Sorten, . für t 8 TentS per Nard.
Schöne und gute Pople» «, garantiet für Waschgut, 20 Sents ?

inline Japanesische Poplen«, nur 25 Tent«.
Alle Sorten seine Alapaea« und Mohair«, doppelte Weite, Z» Cent«.
Große Auswahl in farbiger »nd schwarzer Seide.
20» Stücke seine GrenadeanS, 2i> Cents.

Bovvi<z alle Korten auäere Kleiderstoffe, zelir

Sonnenschirme,

Shawls! Shawls!
Eine bedeutende große Auswahl, schon für H I.SV per Stück.
Die neuesten gestreiften Shawls, gute Qualität, K 2,5<1 per Stück,
geine Spitzen-ShawlS und Sacks, schon sür 2.00 ?

Das Neueste in fertige» Seiden-Jacken.
Alle Sorten Broche «nd Eafhinere Shawl«, sehr billig

500 Stücke Marseilles, Mulls, TambricS und Piques, nur 2S TentS.

2000 fertige Kleider in allen Farben, »on >? Z.OO an.
Eine Kiste »01l Herren und Damen Strümpfe für l2j EentS per Paar.

ttpvra ktvre, 698 Avenue,

I lilllW

Halle!
Avenue,Avenue.

Lwr Kleider Halle,
dio. 504 Avenue,

DaS znverläsftgste HanS in Scranton für

Kertis, gemiichte Kleidung.
Alle Waaren von unserer eigenen Fabrikation.

Frühjahrs Moden, Immense Auswahl,

Perfekte Schönheiten, Novelitäten in jedem Departement,

Aechte ganz wollene Anzüge, Große Vortheile für Käufer.

für Männer, Jünglinge, Knaben und Kinder.

Groste Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hste, Kappen,
Koffer, :e.

Greene Wald S 5 Brnder.

Splendide Offerte!!

A. G. Goodman

Kleiderstoffen, Shawls
Putzmacher Artikeln

Kostenpreis
verkaufen, da er sein Geschäft positiv schließt.

Partien losgeschlagen. Jeft ist die Zeit, Eure

Hüte,
Bonnets

Blnmen

N. G. Goodman,
LLt Lackawanna Ave. j
Scranto«, 26. Juni 1873.

Ejsemvaaren
für Bauhandweeker,

Am««', Old Tcloup und Rowland'«

Schaufeln»
HandwertSgeschtrr,

Kutschen-Bolzen,

Farbe«, Oel, Terpe«in, !

Alkohol und Kitt
!

Eisen, Blei, Cement und Terra Sotta

Röhren,
Nkefrtgatoren, Wasferkühler,

Vtski, und Dlcchwaarku
«.Feastergla« zuFabrikpreises. -W,

Scranton, l. Juli ISK!>,

!

Larpet-Weberei.
larpetwebere, »öffnet und «ie? Stuhie ausae- >

«stet« e.lle eingehenden Austrage !

gür aute Arbeit aarantirtlgmi Andrea« Klü«ner.
John Werthainer,

filumber u. Gas Filter,
KOK Lackatoaiwa Avenue, frühere koekop. >

ArÄit.^Sichre», Hahnen p»d
ehir stet« »orrSthi«. 2n7l

Fuftbekleidung!
Der Unterzeichnete hat seit einigen Wochen

in seinem Gebäude an Cedarstraße, llte Ward,
ein

Aticstl- und Achah-Veschöst

Geschäft der Stadt. Gencigttm Zuspruch steht
entgegen. (7d71) Jakob Schimpfs.

Frühjahr 53

Max Rieß u. Co..
No. »SSLackawanna Avenue.

Teppiche! Teppiche!
Schöne geblümte T^eppi^ zu tiliEt«.
Gestreifte Teppiche für nur 30 Cts.
Biüßler Teppiche für <1.35, den beste« Oi>

Eloth in allen Bretten zu SV Et«.

Kleiderwaaren.
den Sarbe« zn

Tbawl«! ThawlS! ThawlS!

Federu! Federn! Federn!
dle allerbesten »on lebenden Gänsen, billig.

Gestehe- und Tisch-

Reifrocke?
Handschuh« in Glace», ein großes Lager, s»-

Wie auch andere Handschuhe.
Strümpfe fi>? Groß und Klei», für Männer,grauen und Kinder.
Kurz alles, was nur »»langt, bekommt ihr

«»enue ,!.<>, gegenüber der ersten Rational

r«? c?c>»

Große Eröffnung

Millinerh Waaaen
bet

Pauli, Ave.

(Zum Zeichen »e« schwarzen Bären.X

Prachtvolle Hüte und Bomiet».

Tie feinsten französischen Bluuiln.

Bänder i« alle« Schattirnnge».

Fancy Good« für Damen.

Herreu Garderobe « Artikel.

Ueberhaupt eine reiche Auswahl ter festen
»id feinsten Artikel für Damen und Herren.

17ap72

Stadt und Staat.

ganzen Leb?n«kras», Indem sie
alle ner«ös:n nnd biUiöfen Kopsschmer-
zen, Schwindet u. s. w. entfernen.

Fieber'.""' mtermittitende

der Welt?

Preis i große glaschcn P l 00.
Z. B. Rose, u. E 0., 53 Broadwa», Ncw

Die Abnutzung des Lebens
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